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Noch im Vorwort zur letzten Gmoundszitung im März 2021 
stand: „Ein Jahr mit vielen Unsicherheiten, Einschränkun-
gen und Vorgaben, ein Jahr mit persönlichen und gesell-
schaftlichen Fragezeichen liegt hinter uns. Und noch ist 
kein Ende in Sicht.“ 

Schon im April wurde dann der Bregenzerwald sogar zum 
Corona-Hotspot mit Ausreisetestpflicht und roten Zonen. 
Die schon sehr hohen Testkapazitäten in Egg wurden noch 
deutlich ausgeweitet. Ich danke an dieser Stelle allen Frei-
willigen, insbesondere der Feuerwehr Egg, ohne deren Hil-
fe die Teststation im Gemeindeamt nicht möglich gewesen 
wäre. Ich habe in dieser Zeit viele Diskussionen über die 
Sinnhaftigkeit der verordneten Maßnahmen geführt und 
festgestellt, dass diese Pandemie neben den gesundheit-
lichen Risiken auch das Potential hat, Spaltung in Firmen, 
Freundeskreise, Vereine und sogar Familien hineinzutra-
gen. Es ist daher gut, dass sich die Lage so entspannt hat, 
dass wir die meisten Freiheiten wiedererlangt haben und 
fast wie vorher leben können. 

Im Ortszentrum dominiert derzeit die Baustelle der 
Wildbach- und Lawinenverbauung am Schmittenbach. 
Ich wurde von vielen auf die Größe der Baustelle ange-
sprochen. Die in Anspruch genommene Fläche schaut 
tatsächlich groß aus, dies aber vor allem deshalb, weil die 
gesamte Fläche ostwärts des Kinderhauses im Rahmen des 
Hochwasserschutzprojektes ausgeschüttet wurde. Diese 
wird natürlich wieder begrünt, sodass dann nur noch die 
Baustelle des Kinderhauses zu sehen sein wird. Für die ge-
samte Baustelle gilt der alte Grundsatz, dass man sich erst 
nach Fertigstellung des Projektes eine Meinung bilden soll.
    
Wie auf den nächsten Seiten ersichtlich, konnten wir Ende 
Mai den Spatenstich für das Kinderhaus feiern und gehen 
davon aus, dass wir diese für Egg und Andelsbuch wichtige 
Einrichtung im September 2022 eröffnen können. Trotz 

der in den letzten Monaten teilweise 
extremen Preisstei-
gerungen bei den 
Rohstoffen legen 
wir größten Wert 
darauf, dass der 
vorgegebene Finanz-
rahmen eingehalten 
wird, was wohl 
noch zu einigen 
Diskussionen füh-
ren dürfte.          

Mit der Errichtung des 
Kinderhauses hat nun 
eine Phase begonnen, 
in welcher im Zentrum 
von Egg in den nächsten 
Jahren Schritt für Schritt 
Teile des in der letzten 
Periode erarbeiteten Masterplanes umgesetzt werden. 
Coronabedingt hat sich die Errichtung des neuen Busbahn-
hofes in der Gerbe etwas verzögert und wird wohl erst 
nächstes Jahr möglich sein. Erst danach kann die Loco 597 
Investment GmbH das neue Projekt auf dem Postamtsare-
al und Gemeindevorplatz realisieren. Die Einreichplanung 
dafür ist auf gutem Weg.
 
Wir hoffen, dass dann gleichzeitig auf der anderen Stra-
ßenseite der L 200 das neue Hotelprojekt Ochsen um-
gesetzt wird. Norbert Meusburger und Architekt Stefan 
Hassler haben das für Egg aus mehreren Aspekten sehr 
bedeutende und gute Projekt in der Gemeindevertretungs-
sitzung am 17.5.2021 vorgestellt.
 
Erst nach Abschluss dieser Projekte kann dann die L 200 im 
Zentrum umgebaut werden, voraussichtlich im Laufe des 
Jahres 2024.
    
Besonderes hinweisen darf ich auf Seite 20 dieser Ausga-
be, in welcher die Bevölkerung eingeladen wird, die Au-
ßenanlagen der Mittelschule außerhalb der Schulzeiten 
zu nutzen. Wir haben dieses großzügige Areal mit seinen 
vielfältigen Möglichkeiten nicht nur für den Schulbetrieb 
geschaffen, sondern für alle. Traut euch also ruhig, das 
Areal außerhalb der Schulzeiten zu erkunden und gemein-
sam zu nutzen.
              
Die neu gewählte Gemeindevertretung konnte am 
29.5.2021 endlich die wegen Corona viermal  verschobene 
Klausur im Amagmach abhalten und die Schwerpunkte 
und Leitplanken für diese Periode bis 2025 setzen. Mehr 
dazu wird in den nächsten Ausgaben der Gmoundszitung 
zu lesen sein.      

Im Bewusstsein, dass wir wohl lernen müssen, mit Corona 
noch länger zu leben, wenn auch hoffentlich nicht mehr als 
Pandemie, wünsche ich uns allen ein paar unbeschwerte 
Wochen mit vielen bereichernden Begegnungen im Laufe 
dieses Sommers.
 
Euer Bürgermeister
Paul Sutterlüty

Am 1.7.1974 habe ich meinen Dienst bei der Gemeinde 
Egg angetreten. Das Gemeindeamt befand sich damals 
noch im Obergeschoss des alten Sparkassagebäudes. Aber 
schon kurze Zeit später konnten wir die neuen Räumlich-
keiten am jetzigen Standort beziehen. Mein erster Chef 
war Richard Natter, meine ersten Mitarbeiter Anton Lang 
(Kassier) und Elisabeth Brunn (Standesamt, Pensionen, 
Passwesen). Ein kleines Detail am Rande -  Als wir am 
ersten Arbeitstag das Büro verlassen haben, sagte Anton 
Lang zu mir ´So Seppl, jetzt bist du schon einen Tag näher 
bei der Pension´. Nun, ein bisschen hat es sich gezogen, 
trotzdem ist die Zeit sehr schnell vergangen.

Der Aufgabenbereich war breit gestreut und hat sich 
laufend erweitert. Großen Raum nahmen damals noch 
der Bereich landwirtschaftliche Förderungen ein. Erwähnt 
seien hier besonders die Einführung der Flächenprämien 
für Steilflächen. Auch die Durchführungen von Agrarstruk-
turerhebungen, Volkszählungen udgl. waren umfangreiche 
Aufgabenbereiche.

Verglichen mit dem heutigen Stand war die Ausstattung 
des Amtes sehr bescheiden. Neben einer Schreibma-
schine gab es noch einen Kopierer mit Thermopapier, 
der mehr schlecht als recht funktioniert hat. Sämtliche 

Listen wie z.B. Wahl-
listen, Wahlausweise 
udgl. wurden mit der 
Schreibmaschine mit 
einigen Durschlägen 
geschrieben. Auch das Meldewesen wurde mittels Datei-
karten händisch geführt. Da hat sich mittlerweile sehr viel 
geändert. Die Tätigkeit war sehr abwechslungsreich und 
erfüllend und das Einvernehmen mit den Vorgesetzten und 
Mitarbeitern sehr angenehm. 

Trotzdem war irgendwann der Wunsch da, auch noch 
andere berufliche Herausforderungen zu suchen, weshalb 
ich im Jahr 1991 meine Tätigkeit beendet habe. Im Jahr 
2013 hat sich der Kreis jedoch wieder geschlossen, als 
ich die Stelle als Schulwart an der Volksschule Egg antre-
ten durfte. Auch diese Tätigkeit war sehr bereichernd für 
mich und ich habe sie bis zu meiner Pensionierung im Jahr 
2018 ausgeübt. Seither bin ich als Teilzeitkraft wieder in 
der Gemeindeverwaltung tätig und kann nun auf 25 Jahre 
Gemeindedienst zurückblicken. Ich darf mich bei dieser 
Gelegenheit bei allen bedanken, die mich während dieser 
Zeit begleitet und unterstützt haben.

Josef Meusburger

DIENSTJUBILÄUM 
25 Jahre Gemeinde Egg

SCHWIMMBAD

Nachdem das Wetter uns bezüglich der Schwimmbader-
öffnung einen Strich durch die Rechnung machte, konnten 
wir es dieses Jahr erst am 3. Juni eröffnen.

Norio steht euch als Bademeister wieder zur Verfügung. 
Auch diesen Sommer übernimmt das Schettereg-
ger-Team (der Egger Liftgesellschaft) die Bewirtung 
des Kiosks. Ihr werdet verwöhnt mit Getränken, 
Speisen, Snacks, viel Eis, verschiedenen Badeartikel 
und guter Laune.

Aufgrund der aktuellen Coronasituation bitten wir 
euch, die Maßnahmen, welche auf unserer  
Homepage, sowie im Schwimmbad ersichtlich sind, 
zu beachten.

Weitere Informationen, sowie 
auch die Öffnungszeiten des 
Schwimmbades findet ihr nicht 
mehr auf Facebook. Wir haben 
uns entschieden, dies in der App 
"Gem2Go" (im Play Store, App 
Store,… einfach downloaden) zu 
veröffentlichen. 

APP Gem2Go 
aktuelle Öffnungszeiten 
Egg -> Menü (rechts unten) 

-> Einrichtungen 
->  Schwimmbad Egg
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Kinderbetreuungseinrichtung für Egg und Andelsbuch

Wo derzeit eine unübersehbare Baustelle ist, soll im 
September 2022 das neue Kinderhaus eröffnet werden. 
– ein Projekt, das seit vielen Jahren heranreift und nun in 
einer Gemeindekooperation von Egg und Andelsbuch zur 
Umsetzung kommt. Mit dem Abbruch des alten Parkare-
als und dem Erwerb von umliegenden Flächen wurde ein 
äußerst attraktiver Standort mitten in unserem Zentrum 
geschaffen.

Insgesamt werden 4 Kleinkind-Betreuungsgruppen mit 50 
bis 60 Plätzen für Kinder im Alter von 1,5 bis 4 Jahren im 
neuen Kinderhaus angesiedelt. Ein ganztägiges, ganzjäh-
riges Angebot, das eine flexible Buchung für ganz unter-

schiedliche Familiensituationen und –bedürfnisse zulässt, 
ist uns als Verantwortliche in der Gemeinde wichtig.

Das von Architekt Bernardo Bader geplante Kinderhaus 
ist durchgehend als konstruktiver Holzbau konzipiert. Das 
Kinderhaus wird auf einem Parkdeck mit 24 Parkplätzen 
errichtet. Auch der Vorplatz soll ein einladender Treffpunkt 
mit hangseitigem Spielbereich werden.

Neben den vier Gruppenräumen mit Kreativ-, Ruhe und 
Ausweichräumen sind im vorderen Bereich ein Bewe-
gungsraum sowie Küche und Essbereich angesiedelt. 
Abseits der Öffnungszeiten sollen die Räume im vorderen 
Teil des Hauses auch für Vereine nutzbar sein.

KINDERHAUS im PARK

Dr. Paul Sutterlüty, Bürgermeister: 
Mit dem Abbruch der alten Parkhalle und dem Erwerb von umliegenden Flächen wurde 
ein äußerst attraktiver Standort mitten im Dorfzentrum unserer Gemeinde geschaffen, um 
damit auch die Wichtigkeit einer solchen Einrichtung zu unterstreichen. Ich freue mich 
sehr, dass wir dieses Projekt gemeinsam mit Andelsbuch umsetzen und bin überzeugt, 
dass die neu entstehende Kinderbetreuungseinrichtung eine Bereicherung für unter-
schiedlichste Familien sein wird.

Marc Meusburger, Projektleiter
Nach der Planungsphase war der Baustart Ende Mai ein weiterer Meilenstein und 
richtungsweisend für den Fertigstellungstermin im Spätsommer 2022. Bis jetzt  
haben wir 70% aller Gewerke beauftragt und freuen uns, dass mehr als 2/3 davon an 
Handwerker aus dem Bregenzerwald vergeben werden konnten. 
 

Sylvia Fetz, Spielgruppenleiterin Apfelbaum
Ein Gebäude für 4 Kindergruppen, ein ganztägiges und ganzjähriges Betreuungs-
angebot - eine sehr wertvolle, wichtige Ergänzung und Unterstützung für Familien. 
Ich freue mich jetzt schon auf September 2022, wenn unsere Kinder neugierig die 
Räume entdecken und dieser Neubau durch ihre Lebensfreude und das Kinderla-
chen lebendig wird.

Carmen Willi, Vizebürgermeisterin: 
Wenn im Parkareal demnächst mit dem Bau des Kinderhauses als Gemeindekoope-
ration von Egg und Andelsbuch begonnen wird, dann stehen wir hier mitten in einem 
zukunftsweisenden Projekt, das eine tolle Infrastruktur für die jüngste und ganz wichti-
ge Gruppe unserer Gesellschaft ermöglicht: für unsere Kinder und ihre Familien. Es soll 
eine Kinderbetreuungseinrichtung werden UND es soll ein Zentrum für Familien sein, 
ein wichtiger Ort im Sozialraum unserer Gemeinde. Ich freue mich sehr!

Offizieller Startschuss für dieses Projekt, das schon seit 
einigen Jahren entwickelt wird, war der Spatenstich Ende 
Mai. Bei traumhaftem Sonnenschein spazierten die „Bau-
arbeiterinnen und Bauarbeiter“ unserer Spielgruppe mit 
Schubkarre, Schaufel, Helm und „Schaffaranzug“ in den 
Park. 

Auch die am Projekt intensiv Beteiligten bzw. Verantwort-
lichen  - vom Architekten und Bauleiter über Projektleiter, 
Pädagoginnen und politische Entscheidungsträger: alle 
waren sie beim Spatenstich vor Ort. 

Eines war deutlich sichtbar: Nicht nur die Freude über die 
Sonnenstrahlen nach einer langen Schlechtwetterphase 
war groß, vor allem die Freude über den Baustart dieses 
Projektes war deutlich spürbar.
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Anregung an alle GemeindebürgerInnen

Das gesamte Wegenetz im Gemeindegebiet Egg umfasst 
ca. 175 km. Dazu zählen überörtliche Landesstraßen (L26, 
L29, L200), Gemeindestraßen, öffentliches Gut und eine 
Vielzahl an Genossenschaftsstraßen, Güter- und Forstwe-
ge und auch Privatwege. Die Marktgemeinde Egg ist für 
den Erhalt von rund 41 km Gemeindestraße zuständig. 
Diese Straßen werden nach der Schneeschmelze jährlich 
vom Verkehrsausschuss abgefahren und auf ihren Zustand 
beurteilt. 

Jährlich werden etwa € 300.000, -- für die Sanierung von 
Gemeindestraßen investiert. Diese Arbeiten umfassen  
Unterbauarbeiten, Asphaltierungsarbeiten, Schotterstra-
ßen und vieles mehr.

Neben beauftragten Unternehmen erledigt auch unser 
Bauhof viele dieser Sanierungsarbeiten. 

Große Schäden an Straßen verursacht Wasser das nicht 
ordentlich in Schächte abgeleitet wird. Dieses setzt sich in 
den vorhandenen Rissen ab und unterspült den Asphalt. 
Schächte und Rinnen werden durch angespültes Material, 
Gras und Dreck verstopft, dadurch wird das Wasser nicht 
mehr von der Straße abgeleitet. 

Vielfach würde es ausreichen mit dem Fuß den Weg von 
einer Rinne in den Schacht wieder freizulegen. 

Deshalb unsere Bitte: Wenn euch verlegte Schächte und 
Wasserrinnen auffallen, sofern möglich bitte eigenstän-
dig freilegen. Damit leisten alle einen wichtigen Beitrag, 
damit unsere Straßen noch länger in einem guten Zustand 
bleiben. Gleichzeitig reduzieren diese Maßnahmen auch 
Investitionen in Sanierungsarbeiten. 

Der Verkehrsausschuss

Kooperationen Sozialzentrum – Egger Schulen

Mit positivem Ausblick versuchen wir, Schritt für Schritt in 
Richtung „normales Leben“ weiterzugehen. Die Besuchs-
möglichkeiten wurden bekanntlich auf täglich 3 Personen 
ausgeweitet; die Impfquote steigt kontinuierlich und wei-
tere Erleichterungen werden sehnsüchtig erwartet.
Auch die Egger Schulen sollen (und wollen) wieder Teil 
unseres „dörflichen Lebens im Sozialzentrum“ werden. Ge-
meinsam mit Direktion und Lehrerschaft, aber besonders 
mit den Schülern der Mittelschule und Bewohnern und 
MitarbeiterInnen unseres Hauses, wird derzeit ein „behin-
dertengerechtes Hochbeet“ entwickelt. Im Austausch mit 
der Schule und Heimbewohnern werden die Anforderun-
gen definiert und dann umgesetzt, ein Projekt, das auch in 
das nächste Schuljahr hinein wirkt und den Austausch 
zwischen Alt und Jung, zwischen Schule und Sozialzent-
rum, weiter beflügelt. 

Auch die Volksschule ist aktiv, Leiterin Carmen Willi berich-
tet von einem Kunstprojekt, bei dem wabenartige Einzel-
teile zu einem großen Ganzen zusammengefügt werden; 
die SchülerInnen malen, basteln und werken an kreativen 
Bienenwaben. Eine öffentliche Präsentation ist, natürlich 
abhängig von weiteren Öffnungsmöglichkeiten, für den 
Herbst dieses Jahres vorgesehen.

Mit diesen und weiteren Aktionen wollen wir die Verbin-
dung unserer Bewohnerinnen zum Leben in der Gemein-
de, zur Gemeinschaft insgesamt, wieder intensivieren; wir 
freuen uns über jeden kleinen Schritt nach vorne!

Wilhelm Sutterlüty, GF

SOZIALZENTRUM EGG

geführte Wanderungen für die ganze Familie

Schetteregg. Im Winter als Familienskigebiet bekannt, 
setzt Schetteregg nun auch auf den Sommer: Erstmals 
bietet Schetteregg geführte Sonnenauf- und Sonnen-
untergangswanderungen sowie eine „Wetter-Themen-
wanderung“ an. 

Als beliebtes Ausflugsziel im Sommer bei Familien und 
Mountainbikern hat sich Schetteregg für die heurigen Som-
mermonate etwas Besonderes einfallen lassen: 
Ob Bergtour zum Gipfel der Winterstaude, Sonnenunter-
gangswanderung auf den Tristenkopf oder Wanderung 
auf den Hausberg von Egg – mit Wanderführer Klaus 
werden die Touren zum Erlebnis. Besonders spannend ist 
die Themenwanderung „Alles Wetter oder was,“ bei der 
Klaus die komplexe Materie der Meteorologie näherbringt. 
„Die geführten Wanderungen sind ein weiterer Schritt in 
Richtung Ganzjahrestourismus“, erklärt Hannes Waldner, 
Geschäftsführer Skigebiet Schetteregg.

Auszeiten in Schetteregg
In den urigen Hütten der einzelnen Alpen lässt sich bei 
heimischem Bergkäse und dem einen oder anderen 
Getränk die Pause besonders genießen. In den Alphüt-
ten „Brongen“ und „Obere Falz“ können Interessierte 
einen Blick hinter die Kulissen der Sennerei werfen und 
Milchwirtschaft hautnah erleben. „Ob ‚s’Amagmach‘, der 
‚Schetteregger Hof‘ oder ‚Fuchsegg‘ – die Gastrobetriebe 
in Schetteregg laden nach einer Tour zum Entspannen und 
Genießen ein“, so Waldner weiter. Beim Gasthaus „s’Amag-
mach“ befindet sich eine Ladestation für E-Bikes. Dort gibt 
es auch den E-Bike-Verleih.

Geführte Wanderungen: 
• Sonnenaufgangswanderung
• Sonnenuntergangswanderung
• Themenwanderung 
• 12 Euro/Person
• Anmeldung unter office@schetteregg.at

SCHETTEREGG

Radius  
ich kauf im Wald

Monatlich gewinnen - mit dem Fahrrad!
„ich kauf im Wald“ verlost monatlich Überraschungsprei-
se für RADIUS-Teilnehmer

Mit dem Fahrrad zusätzlich gewinnen – das geht unkom-
pliziert mit dem österreichweiten RADIUS-Fahrrad-Wett-
bewerb. Für alle Wälder RADIUS-TeilnehmerInnen erhöht 
„ich kauf im Wald“ jetzt die Gewinn-Chancen: Es winken 
monatlich attraktive Überraschungs-Preise der Kaufmann-
schaften. Hinter den Kulissen munkelt man etwa von 
einem Frühstück mit Alphorngruß, Biketour mit Verpfle-
gung oder von Picknickkörben. Bis Oktober 2021 verlosen 
die „ich kauf im Wald“-Partner monatlich unter allen 
RADIUS-TeilnehmerInnen mit Wohnsitz oder Schul-/Ar-
beitsplatz in einer der 24 REGIO-Gemeinden einen Überra-
schungspreis 

Die Teilnahme ist einfach: 
Unter vorarlberg.radelt.at oder 
bei der Gemeinde zum RADIUS 
anmelden und zumindest zehn 
Kilometer im Monat per App 
oder im Web eintragen.  
 
Viel Glück!
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SONNENSTROM a dr´Egg

Errichtung einer PV-Anlage auf dem Bauhof 

Die Energieautonomie in Vorarlberg bedarf vieler Schritte. 
Langfristiges Ziel der e5 Gemeinden im Land ist es klima-
neutral zu wirtschaften. Durch ein Maßnahmenbündel 
wie dem sorgsamen Umgang mit Energie und Ressourcen, 
unter Berücksichtigung von Wertstoffkreisläufen und dem 
Einsatz von heimischen, erneuerbaren Energieträgern soll 
wesentlich zum Klimaschutz beigetragen werden.

Ein erfolgreicher Aufbau eines CO2 neutralen Wirtschafts-
systems wird aber nur dann gelingen, wenn nicht nur die 
Gemeinde als Vorbild wirkt, sondern den Bürger*innen 
vermittelt wird, dass der Klimaschutz uns alle betrifft.
Das Motto der Stunde lautet: gemeinsam Strom  
produzieren und verbrauchen!“ 

Auf dem Dach des Bauhofs soll nun die zweite PV Anlage 
mit Bürgerbeteiligung entstehen. In der Planung und in 
der Bauausführungen wurde viel Wert auf enkeltaugliche 
Lösungen gelegt. So sind die solare Nutzung der Energier-
essource Sonne und eine extensive Begrünung des Daches 
maßgebliche Schritte dazu. 

In Kooperation mit der VKW, als Anlagenerrichter und 
der Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energie Vorarlberg 
(AEEV) als Projektabwickler, wird diese Ökostromanlage 
mit Bürgerbeteiligung umgesetzt. Wir laden wieder die 
Bürgerinnen und Bürger in Egg ein, sich an diesem Projekt 
zu beteiligen und Sonnenstrom zu kaufen.

Informationen über dieses Projekt entnehmen Sie der 
gegenüberliegenden Seite, mit welcher Sie sich auch gleich 
registrieren können, oder unter www.egg.at/leben/um-
welt-energie-abfall/e5-marktgemeinde-egg. Die Anteile 
werden nach Eingang der Interessensbekundung gereiht.  
Anmeldung möglich bis zum Freitag 23.07.2021 bei  
Patrick Domig AEEV (anlagen@aeev.at).

Ihr e5 Team der Marktgemeinde Egg

Bürgerbeteiligungsmodell
Egger Bürger*innen können mit einem Beitrag von € 500,-- 
Anteile erwerben (1 Anteil Sonnenstrom = 1 Photovoltaik-
modul) und erhalten dafür aus den Stromeinsparungen 
und den Stromverkaufserlösen ab September 2022 begin-
nend, 5 Jahre lang eine Rückzahlung von 110,--/Jahr als 
Egg-Energie-Scheck (einlösbar bei allen Gewerbebetrieben 
der Marktgemeinde Egg).

Wie viele Anteile an Sonnenstrom kann ich maximal 
kaufen?
Das Angebot ist begrenzt mit maximal 60 Anteilen. Es kann 
auf der Interessensbekundung angegeben werden, wie viel 
Anteile man gerne möchte. Die Marktgemeinde behält sich 
vor, je nach Anfragen die maximale Anzahl an Anteilen pro 
Haushalt zu deckeln. 

Wo bekomme ich Auskunft, sollte ich Fragen haben?
Für Fragen steht Ihnen Patrick Domig von der AEEV zur 
Verfügung (Tel.: 0699 104 66 954) oder anlagen@aeev.at.

• 1 Flachdach, 170 m² Photovoltaikfläche
• 30.000 kWh  Ökostromerzeugung pro Jahr
• 60 Stk. verfügbare Anteile Sonnenstrom
• €  500 je Anteil 

• € 110 jährliche Rückzahlung x 5 Jahre 
• Als Egg-Energie-Scheck (einlösbar bei allen  

Gewerbebetrieben in Egg)
• € 550 Gesamtrückzahlung, Verzinsung von 2 % p.a.
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Interessensbekundung – Sonnenstrom auf dem Bauhof Egg 
 
 
 
 
 
 

Ich/Wir............................................................................................................................. 
  Firma, Titel, Vorname, Nachname 
 

............................................................................................................................. 
  PLZ, Gemeinde, Anschrift 
 

............................................................................................................................. 
  Mail         Tel     
 
 
möchte(n) durch die Finanzierung von Sonnenstrom die Produktion von Ökostrom ermöglichen. 
 

 

Finanzierung je Anteil  
(1 Modul) 

Jährliche Rückzahlung   5 x ab 
September 2022 

Gewünschte Anzahl  
 (Stück pro Haushalt) 

 
€ 500,-- 

 
€ 110,-- 

 
___ 

 
 

Konditionen der Finanzierung je Anteil Sonnenstrom: 
  

5 Tilgungsraten à € 110,-- jährlich, beginnend ab 15. September 2022 bis 15. September 2026 

 
Ich bitte um Zusendung eines „personifizierten Angebotes“ sowie der allgemeinen Bedingungen (AMB) 
für Sonnenstrom – Bürgerbeteiligungsanlagen für die Einzahlung der bestellten Sonnenscheine. 
 
 
Achtung: Wir bitten Sie, die Interessensbekundung, mit der Sie den Sonnenstrom auf dem Bauhof 
Egg finanzieren möchten, per E-Mail an anlagen@aeev.at oder per Post der Marktgemeinde Egg zu 
übermitteln. Die Anteile an dem Sonnenstrom werden nach Eingang gereiht. Die Aktion ist zeitlich 
befristet bis 23.07.2021. Vorzeitige Schließung der Aktion jederzeit möglich.  
 
 
 
 
 
……………………………………………….…………….  ………………………………………………….…………… 
Ort, Datum   Unterschrift 
 
Ihre personenbezogenen Daten werden elektronisch verarbeitet, womit sich der Interessent mit seiner 
Unterschrift einverstanden erklärt. Die Daten werden bei uns zum Zwecke der Abwicklung bzw. (bis auf 
Widerruf) zu Informationszwecken gespeichert und verwendet. Weitere Informationen auf der Homepage der 
Marktgemeinde Egg und unter aeev.at. 
 

 A E E V  -  A R B E I T S G E M E I N S C H A F T  E R N N E U E R B A R E  E N E R G I E  
V O R A R L B E R G ,  ,  Z V R  6 9 4 6  9 8  5 5 5  
H O F  1 9 ,  6 8 6 1  A L B E R S C H W E N D E ,  A N L A G E N @ A E E V . A T ,  
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VOLKSSCHULE EGG

aus dem Schulleben … VS Egg

Gesunde Jause unseres Elternvereins für alle Kinder  -  
verteilt über eine ganze Woche:

Gemüse von echt.Sibratsgfäll, Smoothies aus Obst und 
Gemüse, das im Supermarkt weggeworfen worden wäre 
(und uns dankenswerterweise von Sparmarkt Greber zur 
Verfügung gestellt wurde) – serviert in Glasflaschen mit 
waschbaren Trinkhalmen, Kräutertopfen mit Topfen vom 
Hof von Herma und Walter Natter, Butter vom „Mühlinger 
Sennhus“

eine rundum regionale, gesunde Jause ...

Umwelt-Impulstag am 9. Juni
Unser Frühjahrs-Umwelttag hat uns zu unterschiedlichen 
Stationen geführt, die alle eines gemeinsam hatten: Uns 
zum Nachdenken über unseren Umgang mit unseren  
Ressourcen anzuregen.

Wie viel Wasser brauchen wir, wenn wir Äpfel waschen 
– könnten wir das Wasser auffangen und zum Gießen 
verwenden?

Wie groß ist der Wald, der abgeholzt wird, um das Papier 
für den Jahresverbrauch unserer Schule herzustellen? Und 
wie viel würden wir weniger brauchen, wenn jede Person 
auch nur ein Blatt Papier weniger pro Woche brauchen 
würde?

Fragen ohne Ende … und Nachdenken auch. 

Ein bunter Vormittag und zum Abschluss erklang im Garten 
von allen Kindern das Lied „Eine kleine blaue Kugel“ – wir 
freuen uns schon auf den nächsten Umwelttag!

Schule macht Markt
Am 17. Juni war unsere Schule auf dem Wochenmarkt 
vertreten: Bemalte Gläser für einen verpackungsfreien 
Einkauf – gefüllt mit Getreide von der Bruggmühle, selbst-
gemachte Flüssigseife in Nachfüllgläsern, Karten mit Fotos 
aus der Dunkelkammer.

Auch wenn es heiß war: Marktverkäufer*in zu sein ist cool!

KINDERGARTEN

Zwischen Mai und Juni verbrachten wir Kindergartenkinder 
eine ganze Woche im Wald.

Großdorf
Das „Krütor – Waldzwergle“ aus dem Großdorfer Zauber-
wald erzählte uns jeden Morgen von den vielen schönen 
Blumen und nützlichen Kräutern, die im Frühling überall 
um uns herum aus der Erde sprießen. Wir haben ihm ge-
holfen diese für seinen Wintervorratstee zu sammeln und 
durften noch andere leckere Sachen daraus zaubern. Einen 
leckeren Löwenzahnhonig für unsere Mamas zum Mutter-
tag und das beste überhaupt – über dem Feuer haben wir 
die weltbeste Kartoffel – Kräutersuppe gekocht… Mhmm!

Mühle
Wir machten uns vier Tage lang jeden Morgen, gerüstet 
mit einer leckeren Jause, auf den Weg in unseren Zau-
berwald. Die Spinne Alfons, eine Schatzsuche, ein Tag mit 
Rafael Fetz mit spannenden Geschichten und Erlebnissen 
über den Lebensraum Wald, machten die Waldwoche sehr 
spannend. Im Vordergrund standen das Erforschen, Ent-
decken und die Körpererfahrungen durch verschiedenste 
Aktionen. 

Pfister
Auch uns Pfisterkindergärtlern hat es im Wald super gefal-
len! Jeden Tag wurde mit vollem Körpereinsatz geklettert, 
gebaut, gerutscht, gesungen und gespielt. Unser Wald-
wichtel Fridolin hat uns auch immer besucht – wir haben 
ihm tolle Häuschen gebaut und er hat uns von seinen 
Freunden im Wald erzählt. 

Aber seht selbst, die Fotos sprechen für sich.

Die Kindergartenteams der Kindergärten
Großdorf, Mühle und Pfister

VOLKSSCHULE 
GROSSDORF

Anna, Klara, Paul und Tobias entdecken Vorarlberg! 

Aber auch Maja, Paula, Raphaela, Valerie, Mattea, Kathrin, 
Daniella, Vanessa, Emil, David, Florian, Leon und Laurin 
lernen Vorarlberg auf eine ganz besondere Art kennen. 
Das tolle Buch von Margit Brunner Gohm erzählt Wissens-
wertes, Altes und Neues aus Vorarlberg, bietet spannende 
Geschichten aus unserer Heimat, lädt zum Kochen ein und 
macht Lust zum Wandern mit genauen Ausflugstipps. Im 
Rahmen eines Preisausschreibens gewann jeder Viertkläss-
ler der VS Großdorf dieses tolle Buch. Frau Brunner Gohm 
überreichte persönlich den wertvollen Preis. Auf Nachfrage 

der Schüler erzählte sie uns, dass der Quelltuff in Lingenau 
und der Goßarweag  (Geißenweg) in Bizau zu Ihren Lieb-
lingsplätzen im Bregenzerwald gehören. Also dann: „Auf 
geht’s!“ 

Familie & Jugend | Marktgemeinde Egg
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WOCHENMARKTMITTELSCHULE 
EGG

Große Herausforderungen im Schuljahr 2020/21

Es war ein – sagen wir mal – besonderes Schuljahr und 
gleich für 102 SchülerInnen und 6 Lehrpersonen war es 
außerdem das erste Jahr an der MS Egg. 

Laufende Änderungen im Stundenplan: voller Präsenzun-
terricht – Übernahme von Stunden für karenzierte Kollegin 
A – 2. Lockdown mit Homeschooling – Übernahme von 
Stunden für karenzierte Kollegin B – voller Präsenzunter-
richt – 3. Lockdown mit Homeschooling – Schichtbetrieb 
– voller Präsenzunterricht. 

Nachdem alle Schulen beim 1. Lockdown im Frühjahr 
2020 praktisch ins kalte Wasser geworfen wurden, haben 
wir uns auf einen möglichen weiteren Lockdown intensiv 
vorbereitet: Konzept der 6 Ebenen der Kommunikation, 
Gesamtfortbildungen für den ganzen Lehrkörper, interne 
Schulungen, viele Einzelfortbildungen über die Virtuelle 
PH, Ankauf von Lizenzen (Schoolfox, Lernprogramme), 
Portalumstellung von edhu.school auf Microsoft Teams, 
Einführung in Microsoft Teams für alle SchülerInnen in den 
ersten Schulwochen, Leihgeräte (Dank den BWS), Konzept 
Digitale Grundbildung. 

Außerdem wurden Kameras für alle Klassen angeschafft, 
um den Unterricht nach Hause zu übertragen und dort 
denselben Stundenplan wie in der Schule zu fahren. Für 
diese ganzen Maßnahmen wurde die MS Egg im Mai 2021 
vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung als eEducation Expert.Schule ausgezeichnet. 

Im Herbst – vermutlich aber etwas später – sollen nun alle 
Erst- und ZweitklässlerInnen ein Windows Tablet erhalten. 
Der Selbstbehalt beträgt ca. 120 €. Dafür geht es aber auch 
in den Besitz des Kindes bzw. der Eltern über. Dieses Tablet 
soll aber – neben Heften, Büchern, Schreibsachen… – nur 
eines von vielen „Werkzeugen“ für den Unterricht sein.

Beim Projekt „Wir radeln nach Kenia“ wurden 200 Fahr-
räder gesammelt, um sie zusammen mit Fußballschuhen, 
Sportbekleidung u.a. in Zusammenarbeit mit „Gebrüder 
Weiss – Air & Sea“ nach Malindi/Kenia zu transportieren. 
Die Initiatorinnen des Vereins „PAMOJA - mitanand“, die 
Lehrerinnen Elisabeth Felder und Sandra Fischer, beabsich-
tigen nämlich dort eine Fahrradwerkstätte aufzubauen, um 
Kindern und Jugendlichen den langen Schulweg zu erleich-
tern. 

Auch heuer mussten alle Projektwochen und Sportbewer-
be abgesagt werden. Als kleinen Ersatz dafür konnten wir 
im Juni neben den jährlichen Sporttagen, dem Wandertag 
und dem Trendsportfestival wenigstens noch ein paar 
Lernhaus-Projekttage durchführen: Pfahlbauten, Hochseil-
garten, KZ Dachau, Bavaria Filmstudios, Felbers Schiefes 
Haus, inatura, BO-Exkursionen... 

Im Schulgarten wächst und gedeiht es. In Kooperation  
Mittelschule – Sozialzentrum ist dort nun auch ein roll-
stuhlgerechtes Hochbeet geplant. 

Danke dem Elternverein und allen Unterstützern, heuer 
besonders auch der Firma Dorner Electronic für das Spon-
sern eines großen Reliefglobus.

Nun hoffen wir auf ein möglichst „normales“ Schuljahr 
2021/22.

Die Lehrerinnen und Lehrer der MS Egg
Direktor Thomas Koch
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Hüt ist wieder "Mat" hieß es am Donnerstag 1. Juli zum 
letzten Mal bevor der Sommerpause.

Wir bedanken uns bei euch, für eure Unterstützung 
und werden uns nun an die Planung des Wochen-
marktes im Herbst setzen und freuen uns, euch dann 
wieder zu sehen…

Bis bald auf dem Wochenmarkt!

TURNERSCHAFT EGG

Ein zähes Jahr für uns als Turnerschaft geht zu Ende. 
Ein Turnjahr ohne Wettkämpfe für unsere Turnkinder, ein 
Jahr ohne regelmäßiges Training, ein Jahr in dem wir lei-
der nicht die Erfolge feiern durften, die wir uns erwünscht 
hätten. 

Als einzigen Wehmutstropfen konnten wir Anfang Novem-
ber, zwar ohne Publikum und ohne unseren „Hero“ 
Roman Oberhauser, eine super ÖM der Eliteklasse durch-
führen. Es war eine Genugtuung für uns, als wir Ende 
März, endlich wieder mit einem regelmäßigen Hallentrai-
ning beginnen durften. Und die Begeisterung der Kinder 
sahen. 

Unsere Leichtathleten konnten etwas intensiver trainieren 
und auch Wettkämpfe bestreiten. Großartige Leistungen 
wie die Auszeichnung zu Vorarlbergs U16 Leichtathletin 
des Jahres 2020 für Matilda Meusburger oder das ÖM-
Gold für unsere 3 x 800mLäuferinnen, zeigen die gute 
Arbeit aller Beteiligten. Wir bedanken uns bei allen Akti-
ven, Trainern/innen, Sponsoren und Funktionären unse-
res Vereins, ohne die eine TS EGG nicht möglich wäre. 

Wir freuen uns über viele sportbegeisterte Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, die uns auch in der nächsten 
Saison treu bleiben. 

Die Anmeldemodalitäten für das kommende Turnjahr 
werden wie im letzten Jahr auf unserer Homepage und im 
Gemeindeblatt ab Mitte August veröffentlicht.  
(www.ts-egg.at)



TOURISMUSVEREIN

Vorhang auf für unseren Tourismus

Unter diesem Motto starteten wir nach einem 6-mona-
tigem Stillstand im Tourismus wieder in die Saison. Dies 
nahmen wir als Anlass, unsere Vermieter vor den Vorhang 
zu bringen, denn eines ist klar – der Egger Tourismus 
kann sich sehen lassen, dies bewies auch die Social Media 
Aktion. So starteten wir zusammen mit Samuel Schwärz-
ler (Social Media) und Emanuel Sutterlüty (Fotograf) und 
baten unsere Vermieter, ihre Besonderheit an der Unter-
kunft zu beschreiben und dies verdeutlichte, wie vielfältig 
die Unterkünfte sind, von Urlaub am Bauernhof zu idylli-
schen Unterkünften, Hotels oder Familienunterkünften ist 
alles dabei. Wer gerne mehr sehen möchte kann gerne bei 
Facebook: Egg Tourismus oder Instagram: egg_tourismus 
vorbeischauen.

,,Nach doch einer sehr intensiven und langen Zeit ohne 
Gäste in Egg, freuen wir uns sehr, dass wieder Leben in 
den Bereich Tourismus kommt. 

In Egg entsteht derzeit sehr viel neues und kreatives. Das 
Fuchsegg Lodge in Schetteregg, 2 neue Vermieterinnen, 
ein Hotelprojekt mitten im Zentrum, das Traditionsgast-
haus „Kässtadel“ mit einem neuen Pächter, unser Gebiet 
Schetteregg als Geheimtipp mit klaren Zielen, der Wochen-
markt auf dem Dorfplatz,… Dies alles freut uns sehr und 
lässt uns positiv und motiviert in die Zukunft schauen.
Wir als Egg Tourismus gehen sehr gestärkt aus dieser be-
sonderen Zeit heraus und freuen uns nun auf viele weitere 
Projekte und natürlich auf unsere Gäste.“

Pamela Schertler (Tourismusvereinsobfrau) & 
Carmen Simma (Tourismusbüro)
Tourismusverein Egg

PS: der neue Film in der Reihe ,,Glücksmomente“ ist
bereits in Arbeit… Ihr könnt gespannt sein.
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Familienbauernhof Köss/Schertler 
Die tolle Lage, der große Garten mit gemütlichen Sitz-
möglichkeiten und die Tiere zum Streicheln sorgen für 
entspannte Urlaubstage am Bauernhof von Pamela 
Schertler und Familie!

Ferienwohnung Rosanna 
Komfortabel eingerichtete Unterkunft von Petra 
Kohler. Während auf der Terrasse die Abendsonne für 
gemütliche Stunden sorgt, sind auf der angrenzenden 
Wiese Ziegen zu beobachten.

Schettereggerhof 
Am Fuße der Egger Berge verwöhnt euch das Schettereg-
gerhof-Team um Anita und Rene Albrecht mit zahlreichen 
regionalen Köstlichkeiten. Für die Kinder ist neben der 
Sonnenterasse auf dem riesigen Abenteuerspielplatz 
Spaß und Bewegung garantiert.

Ausblickhof Geiger 
Bei der Ferienwohnung Ausblickhof von Martina & 
Johannes Geiger wird die „Bregenzerwälder Gastlich-
keit“ großgeschrieben. Die vielen Tiere am Hof, der 
große Garten oder die Unterkunft mit Balkon sind der 
perfekte Ort, um den Alltag für ein paar Tage hinter 
sich zu lassen und eine Auszeit zu nehmen.

Haus Klebern 
Die Ferienwohnung von Reinhard und Maria Tomas bietet 
ein Rundum-Wohlfühl-Paket. Idyllisch gelegen zwischen 
weiten Wiesen und doch in der Nähe des Dorfzentrums 
lebt die gemütliche Unterkunft auch von der liebevollen 
Einrichtung.

Ferienwohnung Hiller 
Los geht's mit der modernen Ferienwohnung von Na-
tascha und Robert Hiller. Mit wunderschönem Blick auf 
die Egger Berge, einem großen Garten und den Tieren 
am Hof perfekt geeignet für Familien mit Kleinkindern.

Ferienwohnung Natter 
Bregenzerwälder Ferienwohnung von Conny und Kaspar 
Natter. Neben hausgemachtem Honig, gemütlicher 
Atmosphäre zum Wohlfühlen und einem tollen Ausblick 
auf den Mittelbergenzerwald werden Groß und Klein 
liebevoll von den Gastgebern empfangen.

Gasthaus Alpenrose 
Ein Bregenzerwälder Bergfrühstück mit vielen heimischen 
Produkten aus der Region und on top einen wunderschö-
nen Ausblick auf die Egger Gemeinde. Ob zu zweit, mit der 
Familie oder mit Freunden – Manfred Beck und sein Team 
vom Gästehaus Alpenrose freuen sich auf euer Kommen!

Ferienhaus Ritter 
Das Ferienhaus Ritter hat eine jahrhunderte-
lange Geschichte und verbindet durch die urige 
Holzbauweise mit zeitgemäßem Wohnstandart 
„Bregenzerwälder Gemütlichkeit“ pur. Bei Eva 
und Alois Ritter könnt ihr die perfekte Auszeit 
in einer idyllischen Umgebung inmitten der 
Natur genießen.



WÄLDER CHORGEMEINSCHAFT EGG

Als siebter Chor des Landes und als zweiter 
Verein der Gemeinde Egg entstand im Jahr 
1868 der Männerchor Egg. Ab 1945 ergänzten 
zu einzelnen Projekten und Auftritten auch ei-
nige Frauenstimmen den Chor. Rund 50 Jahre 
später – im Jahr 1995 – bildeten die weiblichen 
Chormitglieder bereits einen fixen Bestandteil 
des alljährlichen Pfingstkonzertes.

Seit dem Jahre 2000 gibt es offiziell den ge-
mischten Chor als „Wälder Chorgemeinschaft 
Egg“.

Die Hautaufgabe sieht die Chorgemeinschaft 
darin, die Tradition des 1868 gegründeten 
Männerchores weiter zu tragen und neben 
altem auch neues Liedgut zu singen. Die 
Chorgemeinschaft besteht heute aus rund 50 
begeisterten SängerInnen, die sich über die 
Grenzen des Bregenzerwaldes hinaus als Kul-
turbotschafterInnen ihrer Region sehen.

https://www.waelderchor.at/der-chor-1/ge-
schichte/

Während der Corona-Pandemie wurden im 
Probelokal der Wälder Chorgemeinschaft 
einige neuen Schautafeln im Eingangsbereich 
aufgehängt. Diese zeigen einen bunten Blick 
durch die Geschichte des Vereins und einige 
Persönlichkeiten wie unter anderem Emmerich 
Schneider, eine wertvolle Stütze des Vereines, 
der von 1937 bis 1998 Mitglied war.

OBST- und GARTENBAUVEREIN

Offener Kühlschrank…… oft der erste Gedanke, Almosen, 
bedürftig, sozial schwach…

Somit wurde das Thema Food Sharing wieder beiseitege-
legt. Ein paar Monate später kam dann Corona. Dann der 
Wochenmarkt, mit Produkten aus der Region, von unse-
ren Bauern, bedacht darauf das fair produziert, regional 
gedacht und direkt gekauft wird. Somit wurde die ganze 
bunte Palette in unserer Umgebung eigentlich erst sicht-
bar. Das was fehlt, oder gefehlt hat ist ganz klar Gemüse.

Durch Zufall kam dann wohl eines nach dem andern. Der 
Obst-, und Gartenbauverein hat eigentlich eine Tausch-
börse für Obst und Gemüse die aber nie so richtig ange-
nommen und vielleicht auch zu wenig beworben wurde. 
Somit kam die Idee, dass man Ernteüberschüsse in einem 
Kühlschrank zur freien Entnahme anbieten könnte, dann 
wäre wenigsten ein kleiner Teil von heimischem Gemüse 
im Umlauf und würde vor dem Komposthaufen gerettet 
werden.

Und nach ein paar Gesprächen sind wir dann wieder beim 
Thema offener Kühlschrank gelandet. Wir haben uns das 
Herzensprojekt von Ingrid Benedikt dann auch ganz genau 
angeschaut und haben uns die Frage gestellt: „Hat nur 
Obst und Gemüse eine Berechtigung nicht im Mülleimer zu 
landen“?

Jährlich werden in Österreich Lebensmittel pro Haushalt 
im Wert von 250 bis 800 Euro in der Mülltonne entsorgt. 
Der größere Teil davon ist völlig in Ordnung, nicht ver-
schimmelt und genießbar.

Sie werden weggeworfen, weil das Ablaufdatum abgelau-
fen ist, man in den Urlaub fährt, zu viel eingekauft wurde 
oder man doch keine Lust und Zeit zum Kochen hat oder 
man  
Sachen geschenkt bekommt hat, die man nicht mag.  
Somit hat der offene Kühlschrank für uns eine ganz ande-
re Bedeutung bekommen.

Er hat mit Nachhaltigkeit, Ressourcen schonen, Umwelt-
schutz, aber auch mit Respekt und Verantwortung und  
Wertschätzung zu tun.

Wir vom E5- Team und die Teams vom OGV Egg - Großdorf 
und der Bücherei Egg wollen damit auch ein Zeichen setz-
ten, dass jeder Einzelne etwas dazu beitragen kann, dass 
Lebensmittel wertvoll sind. 

Und wäre es nicht cool, wenn eine ganze Gemeinde bei 
diesem Wahnsinn einfach aussteigt? Wir finden wir sollten 
einen neuen Trend starten, einfach für uns, weil wir es uns 
Wert sind!

Sei dabei von Anfang an….. 

Ganz unter dem Motto: Nimm und Bring!
Die Öffnungszeiten der Bücherei Egg,
Dienstag: 8 bis 11 Uhr und von 15 bis 18 Uhr
Mittwoch: 16 bis 19 Uhr
Freitag: 16 bis 19 Uhr

DANKE, dem e5-Team der Marktgemeinde Egg und 
dem Team der Bücherei Egg für Ihre Finanzierung und 
Unterstützung.

Der Obst- und Gartenbauverein Egg – Großdorf
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Café Fuerte: Auf nach Alang! von Tobias Fend 

Auf nach Alang! ist ein Zwei-Personen-Stück auf einem verlassenen Kreuzfahrtschiff. Es 
geht um Einsamkeit und Gemeinsamkeit, um Sprache und Missverständnis, um Kon-
frontation und Zerstreuung und darum, ob wir bereit sind, eine sich abrupt verändernde 
Wirklichkeit zu akzeptieren.

Regie: Danielle Fend-Strahm
Mit: Jeanne Devos, Tobias Fend Musik von Florian Wagner, Nikolaus Feinig
Ausstattung: Matthias Strahm
www.cafefuerte.ch, karten@cafefuerte.ch, +43 681 208 493 85

Café Fuerte 

11 Juli 2021
 im Schwimmbad in Egg

Beginn 20:30 Uhr
Dauer: 70 Min.

TIPP 



Blitzlichter | Marktgemeinde Egg

PLATZ im PFISTER

Funcourt

Sport  
ohne Ende –  
Basketballduell,  
Torschusstrai-
ning oder 
Völkerball -  
der Funcourt 
ermöglicht  
unterschied-
lichste Sport-
arten

Garten  
an der Ach

Im Gelände  
hinter der Schule  
eine Pause machen 
- den Gärtner*innen 
über die Schulter 
schauen – Erholung 
suchen

Wir freuen uns,  
wenn ihr das Areal nützt 

– es soll eure Freizeit  
bereichern!

ein Sprung -  
ein Gefühl von  
Freiheit - Spaß

 

Aufgepasst: 
Freitag, 9. Juli  

ab 15 Uhr  
Spiel und Spaß im Pfister: 

Tischtennisturnier, Trampolincontest, 
Basketball- und Fußballturnier im Fun-
court – dieser Start in die Ferien kann 

sich sehen lassen. Sei dabei! 
Der Jugendausschuss der  

Marktgemeinde Egg freut sich 
auf dein Kommen! Samuel 

Schwärzler und Baltas 
Schneider für das  

Organsiations-
team

Tischtennis 

ein Match mit  
Freunden – als  
Einzel, Doppel  
oder als „Raser“

Trampolin


